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Lara Riß (H 301-7) 
Marcel Hentschel (H 301-1) 

Protokoll 

der 3. Sitzung des Nationalen Bargeldforums am 5. November 2025 

 

 

Rahmendaten 

 

 Format: Präsenzsitzung 

 Ort: im Hause der Deutschen Bundesbank (Hauptverwaltung in Berlin und Brandenburg), 

Leibnizstraße 10, 10625 Berlin 

 Zeit: 09:00 bis 12:00 Uhr 

 

 

Teilnehmende 

Arbeitsgemeinschaft Geldautomaten (AGG)  Mirko Siepmann 

Bundesamt für Bevölkerungsschutz Katastrophenhilfe (BBK) 

 

 Stefanie Ostheimer  

 Nils Gaastra  

Bundesverband deutscher Banken e.V. (BdB)   Kolja Gabriel 

 Jörg Schmiese 

Bundesvereinigung Deutscher Geld- und Wertdienste e.V. 

(BDGW)  

 Michael Mewes 

 Andreas Paulick 

Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisen-

banken e.V. (BVR)  

 Ralf-Christoph Arnoldt 

 Susann Lehniger 

Deutsche Bundesbank (BBk)  Burkhard Balz 

 Stefan Hardt 

 Ralph Rotzler 

 Jelena Stapf 

Deutsche Hotel- und Gaststättenverband e.V. (DEHOGA)  Matthias Meier 

Deutsche Industrie- und Handelskammer (DIHK)   Alexander Dern  

 Margarita Samarin 
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Deutscher Sparkassen- und Giroverband e.V. (DSGV)   Florian Macheleidt  

 Elke Vincke 

Deutscher Städte- und Gemeindebund (DStGB)  André Berghegger 

 Florian Schilling 

Handelsverband Deutschland e.V. (HDE)   Ulrich Binnebößel 

Bundesverband Öffentlicher Banken Deutschlands e.V. 

(VÖB)  

 Dominik Lamminger  

 Andreas Pohl 

Verbraucherzentrale Bundesverband e.V. (vzbv)   Henrik Fork-Weigel  

 Felicitas Makait 

Zentralverband des Deutschen Pfandkreditgewerbes e.V. 

 

 Wolfgang Schedl 

 Jürgen Mohr 

Gast: Sozialverband Deutschland e.V. (SoVD)  Michaela Engelmeier  

weitere Vertreter der Deutschen Bundesbank  Holger Theßeling 

 Johannes Klocke 

 Monika Hettrich 

 Marcel Hentschel 

 Lara Riß 
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Tagesordnung 

 

1 Einführung und Begrüßung durch den Vorsitzenden Burkhard Balz, Mitglied des Vor-

stands der Deutschen Bundesbank 

Verabschiedung der Tagesordnung 

Vorstellung der Neumitglieder: 

Deutscher Städte- und Gemeindebund (DStGB) 

Zentralverband des Deutschen Pfandkreditgewerbes e.V. 

 

2 Ergebnisse aus der Arbeitsgruppe 1 „Münzen“ 

Vorstellung der Ergebnisse  

 

3 Ergebnisse aus der Arbeitsgruppe 2 „Zugang, Attraktivität und Akzeptanz von Bargeld“ 

Vorstellung der Ergebnisse und Beschluss von Maßnahmen durch das NBF 

 

4 Gastvortrag „Bargeld – das Zahlungsmittel für alle“ 

Michaela Engelmeier, Vorstandsvorsitzende Sozialverband Deutschland (SoVD) e.V. 

 

5 Sonstiges 
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TOP 1: Einführung und Begrüßung durch den Vorsitzenden Burkhard Balz 

Herr Balz begrüßt die Mitglieder zur dritten Sitzung des Nationalen Bargeldforums. Vor dem 

Hintergrund aktueller Ereignisse betont Herr Balz die Wichtigkeit eines funktionierenden resi-

lienten Bargeldkreislaufes. Dazu sollte jedes NBF-Mitglied seinen Beitrag leisten.  

Die Tagesordnung wird ohne Anmerkungen angenommen. Der Deutscher Städte- und Ge-

meindebund (DStGB) und der Zentralverband des Deutschen Pfandkreditgewerbes e.V. wer-

den als neue Mitglieder begrüßt und stellen sich vor. 

 

TOP 2: Ergebnisse aus der Arbeitsgruppe 1 „Münzen“ 

Die Erarbeitung eines Feinkonzeptes zur Einführung einer Rundungsregel wurden wegen un-

geklärter Fragen, die in der Zuständigkeit des BMF liegen, pausiert. Sollte eine nationale bzw. 

europäsiche Lösung absehbar sein, soll die Arbeitsgruppe die Erstellung des Feinkonzepts für 

Kommunikation und Logistik (Rückführung und Verwertung von Kleinmünzen) wieder aufneh-

men. 

 

TOP 3: Ergebnisse aus der Arbeitsgruppe 2 „Zugang, Attraktivität und Akzeptanz 

von Bargeld“ 

Herr Gaastra stellt die Ergebnisse des Krisenworkshops vor. Dabei werden die gewählten 

Szenarien erklärt und die erforderlichen Maßnahmen und Erkenntnisse erläutert. Der Vor-

schlag zur Durchführung weiterer Krisenübungen wird von den Mitgliedern ausdrücklich unter-

stützt.  Der DStGB bittet um die Möglichkeit der Teilnahme. vzbv betont den Bedarf, in einem 

solchen Krisenszenario möglichst alle Bevölkerungsgruppen zu erreichen, auch solche, die 

staatlichen Institutionen kritisch gegenüberstehen; dabei sollten möglichst alle Akteure zusam-

men agieren. Die nächste Krisenübung soll so stattfinden, dass zur nächsten Sitzung des NBF 

weitere Ergebnisse präsentiert werden können. Das Nationale Bargeldforum beschließt auf 

Empfehlung des BBK sowie der Bundesbank und auf Wunsch aller Teilnehmenden am Kri-

senworkshop, die Krisenkommunikation zwischen den Akteuren weiterzuentwickeln und wei-

tere Übungen durchzuführen. 

Die Ergebnisse der Task Force Kommunikation werden vorgestellt. Die erarbeiteten Aufkleber 

„Klar, auch bar!“ und „Einfach. Bargeld.“ sowie der Hinterglasaufkleber werden vorgestellt und 

die Möglichkeiten des Bezugs erläutert.  

 

TOP 4: „Bargeld – das Zahlungsmittel für alle“ 

Frau Engelmeier vom Sozialverband Deutschland (SoVD) e.V. stellt die Notwendigkeit des 

Erhalts des Bargeldes aus gesellschaftlicher Sicht dar. Dabei wird besonders die Bedeutung 
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für ältere Menschen, Menschen mit Behinderung, Kinder und arme Menschen aufgezeigt. 

Wünschenswert ist eine hybride Welt des Bezahlens mit baren und unbaren Verfahren. 

 

TOP 5: Sonstiges  

Es wird vorgeschlagen, beim einen jährlichen Sitzungsrhythmus zu bleiben. Der Vorschlag 

wird angenommen. Die nächste Sitzung findet am Mittwoch, 11. November 2026, 9 bis 12 

Uhr in Berlin statt. 

 

 

 

 


